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zur AMtrophe aus trm srauMcheuNamMRundschau
Die schönen Pfingstfeiertage sind vorüber . Nun wird

es lange Zeit dauern , bis wir wieder Gelegenheit haben^ein Fest zu feiern . Fast müssen wir fürchten , daß dies
nicht allein kalendermäßig gilt , sondern daß das auch
zugleich eine dunkle Prophezeiung für die Zukunft ist.Die Weltwirtschaftslage spitzt sich in rasendem Tempo
zu. Die nächsten Monate werden mit heftigen innen-
und außenpolitischen Kämpfen ausgefüllt sein . Obwohl
gerade Deutschland beispielgebend vorangeht , und mit
einer bewunderungswürdigen Geduld die schweren Lei¬den der absinkenden Konjunktur unl> der Wirtschafts¬
schrumpfung ertrug, scheint es doch so, als wenn nun die
Nerven des Volksganzen bis zum Zerreißen angespannt
find und es nur eines kleinen Anstoßes bedarf, den Stein
ins Rollen zu bringen . Die Vorgänge vor der Auf¬
hebung der Reichstagstagung haben zur Genüge be¬
wiesen , wie brenzlich die Situation der Regierung ist, die
sich bisher nur durch geschicktes Lavieren und das persön¬
liche Prestige , das Reichskanzler Dr . Brüning besitzt, am
Ruder hält.

Nur noch vier Wochen trennen uns von der Rep a-
ratro ns Konferenz in Lausanne, von der
Nicht allein das Schicksal Deutschlands, sondern das der
ganzen Welt abhängt . In diesem einen Monat gilt es,die Nerven nicht zu verlieren , damit Deutschlands Stel¬
lung bei den Verhandlungen nicht ebenso geschwächt ist,wie dies leider schon bei anderen Konferenzen der Falt
war . Eindeutig ist die Erklärung abgegeben worden, daß
Deutschland nicht mehr in der Lage ist, weder jetzt nochln Zukunft in der Lage ist, Reparationszahlungen zu
leisten. Noch vor einem Jahr hätte eine solche von offi¬
zieller Seite abgegebene Erklärung in der ganzen Welt
einen Sturm der Entrüstung ausgelöst . Jetzt hagelt es
zwar auch Proteste , aber es fehlt ihnen jede innere
lleberzeugungskraft , weil man im Ausland ganz genau
weiß , daß Deutschland nicht mehr in der Lage sein wird,
politische Schulden zu bezahlen. Wie die Lausanne!
Konferenz ausgehen wird, vermag niemand zu sagen.
Bringt sie kein Ergebnis , so muß sich Deutschland an
die Satzungen des Poungplanes halten und ein Mora¬
torium beantragen . Eine solche Lösung wäre gleich¬bedeutend mit einer Katastrophe ; denn damit wäre die
von der ganzen Welt erhoffte Wiederkehr des Ver¬
trauens der Staaten zueinander ausgeschlossen . Es bliebe
kein anderer Weg mehr als der einer erzwungenen Au¬
tarkie , die namentlich für Deutschland schwer schädigend
sein muß, da wir als überwiegendes Industrieland aufden Export angewiesen sind.

Es ist fraglich, ob die innerpolitischen Entscheidungen,
die durch das Pfingstfest nur aufgeschoben sind, noch vor
die Reparationskonferenz in Lausanne fallen . Am
25 . Mai findet die erste Sitzung des neugewählten Preu¬
ßischen Landtages statt. Doch ist bisher noch nicht zu
erkennen , ob und wie eine Regierungsmehrheit zustande
kommen wird . In politisch gut informierten Kreisen
rechnet man sogar damit , daß dieser Landtag nicht sehr
lange bestehen wird , sondern daß es zu einer Auflösung
und zu Neuwahlen kommt , von denen die NSDAP , viel¬
leicht noch in Verbindung mit einigen Gruppen der Rech¬
ten die Mehrheit ohne das Zentrum erhofft.

Ae Anschläge tn Man
Der Mord an dem japanischen Ministerpräsidenten Jnu-

kai und die sonstigen Bluttaten und Terrorakte find Taten
von Nationalisten, die die Wiederaufrichtung der kaiserlichen
Macht erstreben und stehen auch mit der Kriegshetze gegenRußland in Beziehung. Sonntag abend stellten sich 18 jungeLeute freiwillig der Polizei . Sechs von ihnen find Marineof¬
fiziere und die anderen junge Offiziere der Armee und Ka¬
detten. Sie gehören sämtlich der Gesellschaft der Schwarze«
Drachen an, die auch die „Todeshand" genannt wird . Sie
ist schon mehrere Jahrhunderte alt und ihre Mitglieder be¬
stehen meist aus Gegnern der neuen Ordnung . In diesem

ŝ vnderfall richtete sich die Wut der Attentäter gegen diePolitik der Regierung in der Mandschurei und in Schang-ai . Es wurden gleichzeitig mit den Anschlägenüberallu der Stadt Flugblätter verbreitet, worin es heißt:Rieder mit den Untreuen! Lang lebe der Kaiser ! Be¬ndel die Korruption der Politiker ! Nieder mit der
errschaft der Finanzleute!
Bei den verschiedenen Anschlägen und Bombenwürfenwurde ein Polizist getötet , sieben Polizisten , ein Offizier

AM Vermißte beim Brande des „Georges Philippar"
Ade « , 17. Mai . Wie ,« dem Brande des französischen Dam¬

pfers „Georges Philipp « " gemeldet wird , werden von den Pas«
laaieren und der Besatzung des Schiffes 288 »ermißt.

Brandungliick auf der „Georges Philippar"
Paris , 17 . Mai . Wie Havas aus Marseille berichtet, ist bei

der Reederei des Dampfers „Georges Philippar " ein Telegramm
eingegangen , das auf funkentelegraphischem Wege mitteilt , daßdie Mehrzahl der Passagiere und üer Besatzung des Schiffes
sich an Bord der drei Dampfer befindet, die an den Rettungs-arbeiten beteiligt sind . Ueber die genaue Zahl der Passagiereund der Besatzung sowie der Geretteten ist noch immer keine voll¬
kommene Klarheit vorhanden . Nach Havas sollen von etwa 988
Personen an Bord SSV gerettet worden sein.

„Paris Midi " veröffentlicht über die Ursache des Brandes
ein Telegramm aus Marseille , in dem es heißt : Gerüchtweise ver¬
lautet aus Marseille , daß es sich bei der Feuersbrunst an Bord
des Dampfers „Georges Philippar " »m einen Anschlag handelt.Vor der Abfahrt des Dampfers aus Marseille , also Ende Fe¬
bruar , habe die Pariser Sicherheitspolizei der Reederei des
Dampfers in Marseille Mitteilen lassen , daß Kommunisten be-
hauvtet hätten , das Sckifi transvortiere Munitionsvorriite nach

Japan . Man habe geplant , das Schiff im Suez -Kanal in die
Luft zu sprengen und zwar so. daß es in die Kanalrinne zu
liegen komme , um jeden späteren Waffentransport nach Japan
unmöglich zu machen . Diese Mitteilung der Sicherheitspolizei sei
damals nicht besonders beachtet worden , weil der Dampfer „Ge¬
orges Philippar " keine Munition transportiert hätte , sondern
nur ein auf ei» Auto montiertes Maschinengewehr. Auch die
Untersuchung an Bord des Dampfers vor dem Auslaufen habe
keinerlei Verdacht erweckt. Trotzdem sei eine Fahrplanänderung
vorgenommen worden . So habe der Dampfer nicht, wie vor¬
gesehen , zwölf Stunden vor Port Said gelegen, sondern nur zwei.
Auf diese Weise habe das Schiff den Suez -Kanal einen halben
Tag früher als vorgesehen passiert.

Aden, 17. Mai . Die an Bord des Dampfers „Contractor " hier
eingetroffenen Ueberlebenden des Dampfers „Philippar " erklä¬
ren , das Feuer sei um 2 Uhr früh durch Kurzschluß in einer Ka¬
bine entstanden und habe sich mit ungeheurer Schnelligkeit aus-
gebreite ; die Passagiere seien nach vorne geflüchtet. Die Zer¬
störung der Funkanlage habe verhindert , den Ruf SOS . auszu¬
senden. Viele Passagiere hatten sich, da sie die Boote nicht er¬
reichen konnten, in das von Haifischen wimmelnde Meer ge¬
stürzt. Die Ueberlebenden schildern erschütternde Szenen . Viele
find von ihren Familienangehörigen getrennt worden , über deren
Schicksal sie nichts wissen . Ein zweieinhalbjähriges Kind und
ein noch jüngeres befinden sich ohne Eltern an Bord des „Con-
tractor ".

»nv drei Zivilisten verletzt . Der verwundete Offizier ist «i»
verabschiedeter Armeeoffizier, Mshida, der inzwischen ver¬
storben ist. Er galt als ein Verräter an der Gesellschaft der
Schwarzen Drachen . Auch der Kriegsminifter» General
Araki , war das Ziel eines Mordanschlags . Eine Gruppe be¬
waffneter Männer drang um Mitternacht in seine Woh¬
nung ein. Araki war weggegangen, um an der außerordent¬
lichen Sitzung des Kabinetts teilzunehmen.

Das Kabinett hat dem Kaiser seinen Rücktritt ««geboten,
der aber nicht angenommen wurde. Der Rat der Alten
wurde einberufen , um über Verhängung des Standrecht«
zu beraten . Sie wurde aber nicht für nötig erachtet. In
maßgebenden Kreisen werden die Attentate im wesentlichenals Ausbruch der Unzufriedenheit einzelnen jüngerer Of¬
fiziere mit dem nach ihrer Ansicht „schlappen" Vorgehen der
Regierung gegen China angesehen.

Ultimatum der japanischen Armee
Tokio, 17. Mai . Die Armee ist mit eine« Ultimatum

hervorgetreten, in de« sie die Bildung einer nationale»
Regierung verlangt.

Rücktritt der belgischen Regierung
BrLssel, 17. Mai . Die Regierung Renken hat heute

nachmittag in einem Kabinettsrat ihren Rücktritt be¬
schlossen; der Ministerpräsident wird morgen dem König
die Demission des Kabinetts überreichen.

Das Kabinett ist demnach an dem Gegensatz inner¬
halb der Regierungskoatttio«, der zwischen Liberalen
»nd den Flämisch-Katholiken entstanden war, gescheitert.
Es ist verfrüht , von den Aussichten einer neuen Regie¬
rungsbildung zu sprechen, jedenfalls erscheint es aber
als sicher , daß im Augenblick weder die Liberalen noch
die Katholiken Neuwahlen wünschen, insbesondere nicht
angesichts der bevorstehenden wichtigen internattonalen
Konferenzen.

Aon der kleinen Entente j
Belgrad , 1« . Mai . Nach der Schlußsitzung der Kleinverbands-

Konferenz wurde eine Mitteilung herausgegeben , in der hervor-
sehoben wird , daß die drei Minister die Notwendigkeit anerkannt
haben einer Wirtschaftspolitik ein Ende r« machen , die in Eu¬
ropa ein Chaos geschaffen habe. Internationale Abkommen zum
Ausgleich der wirtschaftlichen Bedürfnisse seien notwendig . Der
Kleinverband habe von Anfang an den sranröfischen Vorschlag
begrüßt in der Annahme, daß er mühelos ansgedehnt und zur
« rnndlage einer allgemeinere« Verständigung gemacht » erde» .
könne . !

Sieben Zote
bet Klettervartten tn den Wen

München, 17. Mai . Während der Pfingstfeiertage ereigneten
sich in den Bergen mehrere schwere Unglücksfälle. Bei Kochel
stürzte am Sonntag der Tourist Hans Eleizner tödlich ab. Am
Pifngstmontag stürzten am Eiesbachhorn der Münchener Toni
Schmidt, der im Vorjahre mit seinem Bruder die Matterhorn-
Nordwand erstmals erkletterte , und ein Begleiter ab. Toni
Schmidt verunglückte tödlich, sein Begleiter wurde leichter ver¬
letzt. Im Wilden Kaiser stürzte der Student Eruenebaum aus
München unterhalb der Steinernen Rinne ab. In der Gimpel»
südwand verunglückten tödlich durch Absturz die Touristen Walde¬
mar Lange und Georg Huebel aus Kaufbeuren . Michael Frank
aus Lindau stürzte in der Silvretta tödlich ab. An der Rotwand
erlitt Ludwig Lehner aus Pasing bei einem Absturz schwere Ver¬
letzungen. Am Latschenkopf bei Lenggries im Gebiet der Ben«»
diktenwand stürzte Karl Meyer aus Pasing zusammen mit einem
zehnjährigen Jungen ab. Der Junge ist tot , Meyer schwer
verletzt.

Neues vom Tags
Ausschluß gegen den Abg. Krause-Ostpreußen ^

zurückgenommen
Berlin , 17 . Mai Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . hört,

hat Reichstagspräsident Lobe den auf 38 Tage bemessenen Aus¬
schluß des Abg. Krause-Ostpreußen (NS .) von den Sitzungendes Reichstages zurückgenommen , weil die polizeilichen Ermitt¬
lungen nicht nachgewiesen haben , daß der Abg. Krause an der
Schlägerei im Reichstag aktiv teilgenommen hat . Nach der Neu¬
regelung der Ordnungsbestimmungen der Geschäftsordnung des
Reichstages gilt ein Abgeordneter , der sich weigert , dem Er¬
suchen des Präsidenten , aus dem Saal herauszugehen , nachzu¬kommen , ohne weiteres auf 3V weitere Sitzungstage als aus¬
geschlossen. Nach dieser Regelung find die NationalsozialistenHeines , Weitzel und Stegmann tatsächlich also auf 68 Sitzungs¬
tage aus dem Reichstagsplenum ausgeschloffen.

Vorläufig kein Aeltestenrat des Reichstags
Berlin , 17 . Mai . Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . hört,

haben sich auch Deutschnationale und Nationalsozialisten dem
kommunistischen Ersuchen angeschlsssen , den Reichstag bereits zum
19 Mai wieder einzuberufen. Präsident Löbe teilt hierzu mit,
daß es sich hier um die gleichen Parteien handle , hie schon in der
letzten Sitzung des Aeltestenrates verlangt haben, daß das
Reichstagsplenum früher als zum 6. Juni einberufen werde.
Da dieser Antrag vom Aeltestenrat abgelehnt wurde, bestehe
einstweilen kein Anlaß , den Aeltestenrat in der gleichen Frage
wieder zusammenzurujen.

General Schleicher Lei Brüning
Berlin , 17. Mai . Wie wir erfahren , hat Reichskanzler

Dr. Brüning am Dienstag vormittag den Chef des Mi¬
nisteramts im Reichswehrministerium , General Schlei¬
cher, empfangen.
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Nationalsozialistischer Landtagspräsident in Dessau
Dessau , 17 . Mai . In der ersten Sitzung des neugewählten an-

haltischen Landtages wurde mit den Stimmen der Rechten der
nationalsozialistische Abg . Rechtsanwalt Dr . Nicolaus-
Dessau zum Präsidenten gewählt . Erster Vizepräsident wurde der
bisherige sozialdemokratische Präsident Paulig , zweiter Vize¬
präsident der Deutschnationale Dr . Kraatz, Auf der Tagung
der Samstagssitzung steht die Wahl des Stabtsministers . Zuvor
mutz jedoch der nationalsozialistische Antrag beraten werden, der
eine Aenderung der Verfassung dergestalt fordert , daß künftig in
Anhalt mit einem Minister regiert werden kann.

Deutsche Lehrertagung in Rostock
Rostock, 17 . Mai . Die von über 2000 Delegierten besuchte

Jahrestagung des Deutschen Lehrervereins wurde eröffnet. Unter
großem Beifall wurden die deutschen Lehrer aus dem Memel¬
gebiet willkommen geheißen. An den Lehrerverein im Memel¬
land sandte die Versammlung ein Begrlltzungstelegramm. in
welchem dem Kampf um das Recht der Selbstbestimmung im
deutschen Memelland bester Erfolg gewünscht wird . Der Ver¬
treter des Deutschen Beamtenbundes , Dr . Richard, wandte sich
besonders gegen diejenigen Bestrebungen, die dem deutschen Be¬
amtentum das passive Wahlrecht nehmen wollen. Der Vorsitzende
des Deutschen Beamtenbundes , Flügel , hielt einen Vortrag über
„Die Beamtenschaft in der Wirtschafts- und Finanzkrise"

. Seine
Forderung nach Abschaffung der Reparationszahlungen fand bei
der Versammlung starken Widerhall.

Schadenfeuer bei Krupp
Essen, 17. Mai . Die Firma Krupp teilt mit : In der ver»

gangenen Nacht wurde die Kruppsche Chamotte -Steinsormerei
durch eiu Schadenfeuer zerstört. Die Kruppsche Verufsfeuerwehr
konnte den Brand auf den eigentlichen Herd beschränken und
die angrenzenden Gebäude schützen , die durch Funkenflug und
große Hitze gefährdet waren . Menschen sind nicht zu Schaden
gekommen . Der Sachschaden ist durch Versicherung gedeckt . Die
Ursache des Brandes konnte noch nicht festgestellt werden.

6 Tote , 22 Verletzte bei einem Autounfall
Brauuschweig, 17. Mai . Ein Lieferkraftwagen unternahm am

Sonntag nachmittag mit 28 Ausflügler » eine Fahrt von Koslar
zur Sösek-Tasperre bei Osterode. In einer der vielen Kurven
zwischen Dammhaus und Kamschlacke kam der Wagen ins Schleu¬
dern und stürzte um. alle Fahrtteilnehmer unter sich begrabend.
Außer K Toten wurden 22 Personen verletzt und ins Kranken¬
haus Claustal -Zell eingeliefert . Wie der Kraftwagenführer
Kugler aus Berlin erklärt , ist das Unglück darauf zurückzuführen,
daß plötzlich, als sich das Ausflüglerauto in steiler Abfahrt be¬
händ, die Bremsen rissen.

Und noch drei Tote und vier Verletzte
Nordhausen, 17. Mai . Ein schweres Autounglück ereignete sich

am Montag nachmittag auf der steilen Straße zwischen Hohegeis
und Sorge bei Nordhausen. Der Führer eines Magdeburger
Ansflüglerautos verlor in einer Kurve die Gewalt über seinen
Wagen Das Auto stürzte über eine Böschung zehn Meter tief
hinab . Der Krastwagenführer und zwei Insassen wurde» auf
der Stelle getötet, die übrigen vier Verunglückten, zwei Männer
und zwei Frauen , erlitten lebensgefährliche Verletzungen.

809 Kommunisten in Harburg vorübergehend fest¬
genommen

>Harburg -Wlhelmsburg , 17. Mai . Am Montag erfolgte eine
Massenfistierung von Kommunisten. Dem kommunistischen Ju¬
gendverband war eine Lastkrastwagenfahrt genehmigt worden,
hei der keine Fahnen und Schilder mitgeführt werden durften.
Die Demonstranten erschienen jedoch mit insgesamt 11 Wagen
und führten Fahnen und Wimpel mit sich. Die Polizei schritt
ein und transportierte insgesamt 800 Personen zur Wache . Nach
Teststellung der Personalien wurden sie wieder entlassen.

Riesiger Petroleumbrand in Argentinien
Buenos Aires , 17. Mai . Entgegen anderslautenden Meldun¬

gen, daß im argentinischen Petroleumgebiet im letzten Augen¬
blick eine Vrandkatastrovhe verhindert worden iei , berichtet Ha-
vas , daß ein Petroleumtank mit 5000 Kubikmeter Petroleum
ausgebrannt fei. Die Feuersbrunst sei auf den Anschlag eines
polnischen Arbeiters zurückzuführen , der eine Bombe geworfen
habe . Der Schaden soll sich auf 700 000 Po - - - . laufen.

Großfeuer — 24 Gebäude niedergebrannt
Lippen (Kreis Hoyerswerda ) , 17 . Mai . Am ersten Feiertag

brach bei einem Stellenbesitzer Feuer aus . Vom Winde wurde
Flugfeuer Hunderte von Meter weit fortgetragen und setzt«
zahlreiche weitere strohbedeckte Gebäude in Brand . Gegen 22 Uhr
war es den 11 Feuerwehren gelungen , den Brand zu lokali¬
sieren . Insgesamt sind den Flammen 2t Gebäude zum Opfer
gefallen.

Erdbeben auf Celebes

Amsterdem, 17. Mai . Nach telegraphischen Meldungen aus
Niederländisch-Jndien haben sich im nordöstlichen Teil der Insel
Celebes , hauptsächlich in der Umgebung der Stadt Menado.
große Erdstöße ereignet . Ueber 1000 Häuser wurden zerstört.
Bisher sind 7 Tote und über ISO Verletzte zu beklagen. Der an-
gerichtete Schaden ist sehr groß.

Aus Baden
Weisweil , Amts Emmendingen , 17 . Mai . (Ein nicht alltäg¬

liches Pfingstgeschenk. ) Die Ehefrau des Ernst Hü gl in jung
wurde von Drillingen, zwei Mädchen und einem Knaben,
entbunden . Mutter und Kinder befinden sich wohl.

Waldshut , 16. Mai . ( Ein Eroßbagger verursacht Stillegung
des gesamten Telephon - und Telegraphenverkehrs nach der Ost¬
schweiz . ) Bei den Ausbaggerungsarbeiten des Kraftwerks
Klingnau zerriß der aufgestellte Eroßbagger die Telephonkabel
nach der Ostschweiz . Hierdurch wurde der gesamte Telephon - und
Telegraphenverkehr nach der Ostschweiz stillgelegt.

Obertsrot bei Gernsbach , 17 . Mai . (Schwerer Unglücksfall.)
Auf dem Sägewerk Wieland u . Weber hatten am Frei-
tagnachmittag der verheiratete Anselm Bühl und der gleich¬
falls verheiratete Kornel Schäfer an einer Doppelkreissäge
zu tun . Aus bisher ungeklärter Ursache riß der Stamm
aus und schlug den Abstellhebel ab , der mit voller
Wucht die bei der Maschine stehenden Männer traf . Bühl er¬
litt einen schweren, komplizierten Oberschenkelbruch, Schäfer
«inen llnterschenkelbruch mit zertrümmerter Kniescheibe . Lebens¬
gefahr besteht für die Verunglückten nicht.

Iie LlnwelterkatastroiM von Sulz und GAIlingen
Die Unwetterkatastrophe vom Pfingstmontagnachmittag hat

besonders die Gemeinden Sulz am Eck und Gült lingen
O .A . Nagold schwer heimgesucht. Ein richtiges Bild der Kata¬
strophe und des Schadens konnte man sich erst am Dienstag-
morgen verschaffen, als die Wassermassen sich verlaufen und das
vom Unwetter hauptsächlich betroffene Gebiet überall zugäng¬
lich war . Dieses beginnt unterhalb Wildberg bei der früheren
Bakkula -Fabrik von Ziegler , wo der Gültlinger Bach vom Sul-
zer Tal in das Nagoldtal einmündet . Schon im Garten des
früher Ziegler '

schen Wohnhauses sieht man Verwüstungen und
außerdem wurde die Brücke vom Wohnhaus zur Fabrik weg¬
geschwemmt . Wendet man sich aber rechts zum Sulzer Tal , so
bekommt man gleich einen Vorgeschmack von den vielen Schä¬
den, die das Hochwasser angerichtet hat . Die „untere Pa¬
piermühle" ( früher Wirtschaft zum „Träuble ) , in der heute
noch eine Wirtschaft betrieben wird und in deren Parterreräu¬
men eine Schreinerei neu eingerichtet wurde , ist schon schwer
mitgenommen worden , denn Hunderte von ^ estmetern Holz haben
hier die wilden Fluten in das Nagoldtal heruntergenommen
und es ist dabei kein Wunder , daß der Hintere Teil der früheren
Papierfabrik weagerissen wurde . Keller und Stall standen ganz
unter Wasser. Das Wasser kam so schnell, daß sich die in der
Wirtschaft befindlichen Gäste durch die Fenster ins Freie retten
mußten . Maschinen und Werkzeuge der Schreinerei steckten im
Schlamm . Der vor dem Haus befindliche Garten ist total rui¬
niert . Hinter dem Haus wurde aber eine ungeheure Masse von
Geröll , Steinen , Erde und Holz angeschwemmt. Vom weiter
oben im Sulzer Tal liegenden Sägwerk Wörner wurden
ganze Stapel Holz samt dem Platz darunter mit einer dicken
Bctonmauer weggeschwemmt . Das daneben liegende Anwesen
des früheren Welfchkornmüllers Frey , das heute Gottlob Die-
terle gehört , wurde schwer heimgesucht . Der Keller ist mit
Schlamm gefüllt , die Brücke zum Obstgarten und ein Wagen¬
schuppen wurde samt dem Boden und dem halben Garten weg¬
geschwemmt . Verschiedene Obstbäume wurden entwurzelt und
ebenfalls abgeschwemmt . Der untere Obstgarten liegt voller
Geröll . Von der weiter oben liegenden Pappenfabrik
Rhein, die bei dem letztjährigen Hochwasser so schwer heim¬
gesucht wurde , hat das Hochwasser den ganzen Damm weggeris¬
sen und mannigfachen Materialschaden angerichtet . Da wo wei¬
ter oben der Fischbach von Gültlingen und der Agenbach von
Sulz zusammenkommen, wo also die Straße links nach Gült-
lingen und rechts diejenige nach Sulz führt , ist eine Unmenge
Holz und Geröll angeschwemmt . Das Sulzer Täle hinauf hat
das Hochwasser dem Sulzer Bach ein ganz neues Bett in die
Erde gerissen . An den „neuen Wiesen" wurde vom Iägerstal
eine Masse Geröll angeschwemmt , so daß die Straße hinein nach
Sulz erst im Laufe des Vormittags offen wurde . Man mußte
durch einen mächtigen Schlamm ins Dorf , dem man in den höher
gelegenen Gebäuden nichts von dem Unwetter ansieht . Sieht
man aber das Täle zwischen Unter - und Obersulz hinauf , so bie¬
tet sich dem Auge die reinste Wüste von Geröll usw . Oberhalb
der Brücke zwischen Unter - und Obersulz erlebt man aber eine
große Ueberraschnng. In der Wiese bis zu den ersten Häusern
von Obersulz liegt eine solche Unmenge von Schlossen, daß man
aus dem Staunen nicht herauskommt . Aus dem Meer von
Schlossen sieht man nur noch die Zweige der Bäume heraus¬
ragen . Die davor liegenden Häuser sind in ihren unteren Tei¬
len volloonSchlammundSchlossen ; alleKeller,
Ställe , Scheunen kennen chichts als von schmutzi¬
gen Hagelkörnern gefüllt , in der Regel bis zur
Decke des ersten Stockwerks. In den Scheunen und
Schöpfen sind Wägen , landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
unter Schlossen und Unrat begraben . In den Ställen lag vor¬
mittags noch überall das ertrunkene Vieh und die Pferde ver¬
graben . Von den Kühen sah man oft nur noch die Hörner aus
den Schlossenmassen herausragen oder einen Pferdekopf . Un¬
sagbar haben diese Geschöpfe gelitten , bis sie elend verendeten,
denn das Wasser und die Schlossenmasse kam so schnell , daß man
nicht mehr in die Ställe gelangen konnte , und die Be¬
wohner der Häuser ihr eigenes Leben zu retten suchen mußten.
Es ist auch geradezu ein Wunder , daß es bei der großen Kata¬
strophe kein Menschenleben kostete . Im Laufe des Tages wur¬
den die toten Pferde und Kühe , die vom Wasser furchtbar auf¬
gequollen waren , sowie die Kälber und sonstiges Vieh aus den
Ställen gebracht und der Straße entlang gelegt , wo es eine
furchtbare tote Tierschau gab , bei der sich manche Träne des
Mitleids mit den armen Geschöpfen aus den Augen der vielen
Neugierigen stahl . In Mafien kamen die Menschen von nah
und fern , zu Fuß , per Rad , per Auto oder Wagen , um das Furcht¬
bare , das Sulz nach dem Unglück bietet , zu sehen. Ueber Berge
von Schlossen , die auf den Straßen , in den Höfen und Gängen
liegen , klettern die Leute in die betroffenen Häuser . In einem
der betroffenen Häuser , in demjenigen des Friedrich Weidle,
das im Jahre 1011 neu erbaut wurde und in welchem auch ein
Pferd und fünf Stück Vieh ertrunken sind, stand das Wasser im
Wohnstock noch etwa 30 Zentimeter tief und ein ungeheurer
Schlamm ermöglichte, als die Schlossenmassen aus dem Eingang
entfeint waren , kaum ein Hineingehen . Aehnlich sieht es in den
umliegenden Häusern , Scheunen und Ställen aus , in denen , wie
schon berichtet, insgesamt 6 Pferde , 33 Stück Rindvieh , zahlreiche
Schweine und sonstiges Vieh umgekommen ist.

Verlassen wir das so schwer heimgesuchte Sulz , gehen zurück
zur Straßengablung , um nach Gültlingen zu gelangen und
wandern die für Fuhrwerke noch gesperrt gewesene Straße , dem
Fischbach entlang , so werden wir schon auch auf das , was uns in
Gültlingen erwartet , vorbereitet , denn da und dort sieht man
Hölzer, hier einen halben Wagen liegen , dort sonstige Wagen¬teile , ein Wagenrad , den Teil einer Mostpresse, überall klein¬
gemachtes Holz usw . Plötzlich aber ist ein Halt geboten , denn
vor dem Sägewerk Gottlob Müller türmt sich eine
mächtige Barrikade von Lang - und Schnittholz lang und querüber die Straße liegend , so daß ein Durchkommen nur durchKlettern möglich ist. Das Sägewerk Müller hat furchtbar ge¬litten und ist zweifellos am schwersten getroffen worden . Nichtnur daß e ine Menge Lang - und Schnittholz, Bretter
und sonstiges Holz aller Art abgeschwemmt und dadurch ein
großer Schaden verursacht wurde , sondern daß auch das Werk
selbst ungeheuer gelitten hat . Ein großer Schuppen samt den
darin untergestellten drei Langholzwagen wurde von den Fluten
weggefegt und abgeschwemmt . Selbst der Baugrund wurde noch
weggeschwemmt und wo der Schuppen stand , ist heute nur nochein mächtiges Loch zu sehen . Die elektrische Leitung samt der
elektrischen Säge auf dem Holzpolterplatz wurde weggerissen.Das Fundament eines Anbaus an das Sägewerk wurde weg-gerifien , so daß dieser übel in der Luft hängt und eine Fachwand
herausgestürzt ist . Ebenso ist die ganze Turbinenanlage weg-gerifsen und abgeschwemmt . Fast das ganze Holz auf der Holz¬polter wurde vom Platz geschwemmt und wahllos da oder dort
aus ernem andern Platz , auf Straße oder Wiese liegen gelassenoder abgetrieben . Eine Hütte wurde von den Stämmen ein-
gestotzen , die Gartenzäune weggerissen, der Ertrag der Wieseteilweise ruiniert . Auch die Hühner wurden fast alle fortge-

! IchEinmt . Für einen Auftrag zugerichtetes Holz wurde abge-
l schwemmt , ebenso teilweise das für einen Neubau zugerichtete
I Aolz. Ber der ohnedies notleidenden Sägeindustrie ist dieses
! a? schwerer Schlag für das rührige Sägewerk Müller.
I Bon der Eagmühle bis zu den Häusern von Gültlingen sieht man

überall auf der Straße und daneben Hölzer aller Art liegen.Dann kommen die ersten Gärten mit umgerissenen Zäunen undPfeilern . Der Schafstall des Schäfers Kleinbeck ist teilweise ein-
gesturzt , vom Eänsegarten sieht man fast keine Spur mehr , dennalle Zaune sind fortgerissen und hölzerne und steinerne Pfostenumgerissen . Entlang des Fischbaches hinter den Häusern stehtman überall auf der „Hofwiese" zusammengerissene Zäune , rui¬nierte Gärten und Wiesen . Ganz übel zugerichtet ist der schöneGarten des Kaufmanns Schimpf . Im Obstgarten des Bürger¬
meisters sieht man die neugepflanzten Bäume herausgerissen und
teilweise am Boden liegen . Das Hintere Gäßle bietet Vormit¬
tags ein ganz übles Bild der Zerstörung , die innerhalb einer
halben Stunde vor sich ging . Kaufmann Schimpf und seine
Familie konnte nicht mehr aus dem Hause und alle Hilferufe
nützten nichts . Zum Glück ging das Wetter bald vorüber und
so büßten nur die Hühner teilweise ihr Leben ein . Weiter das
Hintere Gäßle entlang liegen Trümmer , Hölzer , Steine , Gegen¬
stände aller Art , ein fortgeschwemmter Schleifstein , Brüh - und
Mostfässer, Zäune , Latten , halbe Wägen , Schutt und Schlamm,
Bauholz einer eingestürzten Scheune usw. Die Bürger sieht man
da und dort ihre Habe zusammensuchen und werden vieles nicht
mehr finden oder nur ruiniert . Bei manchen Gärten sieht man
nicht nur keine Zäune , sondern auch keine Erde mehr . Wenden
wir uns den Häusern zu . Bei Eottlieb Weippert wurde die
Wand der Scheune durchbrochen und diese samt dem Wagen von
den Fluten mitgenommen , der Keller ist voll Schlamm , der Most
teilweise kaputt , die Hühner zum Teil ertrunken . Die stattliche
Mauer des Farrengartens hielt den Wogen , die eineinhalb bis
zwei Meter daherschossen , nicht stand und wurde auf ihrer gan¬
zen Länge eingerissen . Das Wasser, vom Deckenpfronner Täte
kommend, stieß auch auf das danebenstehende Schulhaus und die
Wogen des Wassers durchbrausten dieses und ließen einen furcht¬
baren Schlamm zurück . Auf der Gemeindewiese am Kohlbach
sipd die Wände des Gemeindeschuppens durchgerissen und der
darin gestandene Feuerwehrwagen liegt umgeworfen darin . Im
Bühl wurden die Zäune weggerissen. Hinter der „Krone " staute
angeschwemmtes Holz das Wasser und kunterbunt liegen Vrüh-
fässer, andere Fässer , Bauholz und Bretter . Die Wiese ist wie
gewalzt . Am schwersten wurde im Ort wohl Hirschwirt Walz
heimgesucht. Gegenüber seinem Easthause wurde die Hofmauerin seiner ganzen Länge eingerissen und ein großer Schuppen , in
welchem vier Wägen , eine Chaise und ein Charaban , eine
neue Mähmaschine und die ganze sonstige Fahrnis sich befand,
weggerissen und diese ruiniert . Acht Meter kleingemachtes Holz
wurden ebenfalls weggeschwemmt. Im Hof des „Hirsch " selbst
lagen die Schloffen eineinhalb Meter tief . Das Haus des
Schmieds Karl Wiedmaier bildete den Durchlaß für die Wasser-
u . Hagelfluten , welche Gartenzäune und Garten zerstörten . Karl
Müller , neben dem „Hirsch"

, ertranken drei Geisen . Die Hölzer
der Kohlbachbrücke beim „Hirsch" wurden weggeschwemmt, ebenso
die Brücke zu Schmied Wiedmaier , dem auch seine Schmiede¬
kohlen weggefchwemmt wurden . Metzger Pfeiffle schwemmte es
das Holz weg, seine Gartenzäune und den Gartenboden . Weiter
draußen hat das Wasser vom Killberg und vom Maustäle her
gehaust. Einen Schopf sieht man halb weggerissen und darin
noch eine Mähmaschine zugedeckt . In der in der Nähe stehenden
Scheune der Schäfer Ernst Witwe steckt alles , Wagen , Putzmühle
etc . im Hagel . Frau Haug Witwe wurde die Scheune total weg-
gerissen ; sie hatte den Hauptstoß des hohen Wassers , das Lang¬
holz führte , auszuhalten . Die dahinter liegenden Gebäude sind
voll Schlossen und überall sieht man Trümmer , alle Garten-
zäune auch hier weggerissen, Dunglegen samt Mist verschwunden.
Bei Christian Roller , Landwirt , sind ein Schwein und sechs
Gänse ertrunken . Als man im tiefen Wasser das Vieh gelöst
hatte und im Begriff war , eine Kuh in die Wohnung hinaufzu¬
schaffen , schwamm die andere Kuh und das Pferd weg. Beide
konnten später weit abgetrieben gerettet werden . Auch Ge¬
schwister Deuble haben großen Schaden . Ihr Haus und Umge¬
bung zeigt ein furchtbares Bild der Zerstörung . 104 Kücken lie¬
gen tot auf dem Haufen im Stall . Alle Gartenzäune , Garten¬
mauern usw . sind weggerissen, der Garten selbst bös zugerichtet.
Es ist eine Trümmerstätte voll Balken , Steinen , Zäunen und
überall Schlossen, Schlamm und Unrat . Gegenüber ist der
Schuppen von Friedrich Dengler eingestürzt und der Wagen ist
weggeschwemmt, die Mähmaschine ruiniert . Außerdem bildet
die Kiesgrube mit der ganzen Maschineneinrichtung ein Bild
der Zerstörung . Auch Wagner Bacher im Buchentäle erlitt
großen Schaden an weggeschwemmtem Holz und im Garten.

Der Sachschaden im Ort ist ein ungeheuer großer , lleberall
ist man tüchtig an der Arbeit , aufzuränmen und die Schäden gut
zu machen. — Sulz und Gültlingen find zwei schwer heimgesuchte
Gemeinden . Ihnen zu helfen ist Christenpflicht.

Hilfe für Sulz und Gültlingen . Der Ausschuß des
hiesigen Ge werbeoereins hat in seiner gestrigen
Sitzung , nachdem Ausschußmitglied Lauk über seine Ein¬
drücke von Sulz und Gültlingen berichtet hatte , beschlossen,
beiden schwergeschädigten Gemeinden je 40 Mark zuzu¬
wenden.

Aus Stadt uud Land
Altensteig » den 18 . Mai 1932.

— Pfingstverkehr in Württemberg . Wie die RBD . Stutt-
gart mitteilt , war der heurige Pfingstverkehr bei der sehr
günstigen Witterung so stark wie im Vorjahr . Ueber die
Pfingstfeiertage wurden im ganzen Bezirk der RBD . Stutt¬
gart neben den fahrplanmäßigen Zügen 194 Sonderzüge
(15 Schnellzüge . 15 Eilzüge und 164 Personenzüge ) ausgv-
führt An den Fahrkartenschaltern im Stuttgarter Hbf.
wurden in der Zeit vom 13. bis 16. Mai rund 100 000
Fahrkarten verkauft , darunter 69 000 Festtagskarten ; in
Ulm insgesamt 20 500 Fahrkarten , darunter 14 000 Fest¬
tagskarten : in Heilbroun insgesamt 12500 Fahrkar-
ten , darunter 9500 Festtagskarten . Der ganze Pfingstver-
kehr hat sich reibungslos abgewickelt.

— Einheitliche Fahrpläne und Kursbücher. Mit Einfüh¬
rung des Sommersahrplanes , ab 22 . Mai , wird die Deut¬
sche Reichsbahn die Herstellung der Aushangfahrplän «,
Kursbücher und Taschenfahrpläne wesentlich vereinfachen.
Im ganzen Reichsgebiet erhalten die Fahrplanentwürs «,
Taschenfahrpläne und Kursbücher ein einheitliches Format
von 120 auf 187 Millimeter . Die Aushangfahrpläne auf de«
Bahnhöfen sind nicht mehr nach Direktionsbezirken , sonder«
nach Verkehrsgebieten gegliedert . Sie werden zusammenge¬
stellt nach den Gebieten : „Ost " - , „Mittel "- , „West"- und
„Südwestdeutschland " und „Bayern "

. Die Streckennum¬
mern der Aushangfahrpläne werden mit den Streckennum¬
mern in den Fahrplanentwürfen , Kursbüchern und Tasche «-
sahrplänen übereinstimmen . _ __
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Freudenjtadt , 17 . Mai . (Enormer Pfingstver-
tehr . ) Ueber die Psingstfeiertage gab es hier einen Rie¬
fenverkehr. Von Samstag bis Montag wurden insgesamt
etwa 13 000 Kraftwagen und Motorräder gezählt, die
Freudenstadt passierten. Dazu kommen die Unmassen von
Fahrrädern und Fußgängern . Am Abend des Pfingstfestes
war Freudenstadt ganz ausverkauft.

Calmbach, IS . Mai . (Noch gut abgegangen . ) Am
Pfingstsamstag , kurz vor 1 Uhr nachmittags , erfolgte bei
der Wirtschaft zum „Anker" ein Zusammenstoß zwischen
zwei vollbesetzten Personenkraftwagen , wobei ein Fahrzeug
umgeworfen wurde , ohne daß die Insassen einen Schaden
davontrugen . Das umgeworfene Kraftfahrzeug wurde von
einem Herrn aus Stuttgart gesteuert , der von Höfen her¬
kam und in der Richtung nach Wildbad fuhr . Der einhei¬
mische zweite Kraftwagenführer kam aus einer Seiten¬
straße herausgefahren und stieß mit ziemlicher Heftigkeit
dem Stuttgarter Kraftwagen in die Flanke , wodurch der¬
selbe umgeworfen wurde.

Wildbad , 17 . Mai . Das über alles Erwarten herrliche
Pfingstwetter brachte unserer Stadt einen riesenhaften
Verkehr . Wo man hinsah , nichts als Kraftwagen , Fahr¬
räder und nach Legion zählende Fußtouristen . Der träu¬
merische Wildsee hatte Hochbetrieb. Die Bergbahn beför¬
derte an den beiden Tagen rund 6100 Fahrgäste.

Horb a . N ., 17 . Mai . (Schweres Gewitter — Ein Wohn¬
haus eingeäschert.) Während am Pfingstmontagnachmit¬
tag ein schweres Gewitter mit Hagel schlag
wolkenbruchartig niederging , wurde heute Dienstagfrüh
halb 5 Uhr Feueralarm geblasen. Zm Anwesen
des Schuhmachermeisters Schühle im Tal brach auf bis
jetzt noch ungeklärte Weise Feuer aus ; der innere Teil
des Hauses , bestehend aus drei Wohnungen , ist ausge¬
brannt. Auf nachbarliche Gebäude konnte das Feuer
dank der raschen Hilfe der Freiw . Feuerwehr nicht über¬
greifen . Vom Inventar war nichts mehr zu retten , da eine
starke Rauchentwicklung vorhanden war . Der eigentliche
Feuerherd konnte erst nach einer Stunde festgestellt wer¬
den. Menschenleben sind keine zu beklagen.

Bildechingen » 17 . Mai . (Schweres Unwetter . ) Ein
elementares Unwetter mit Wolkenbruch ging am Pfingst¬
montagnachmittag gegen 4 bis 5 Uhr auf den Markungen
Bildechingen und Eutingen nieder . Einige vor¬
ausgegangene Blitze und Donner kündigten geraume Zeit
vorher dieses Unwetter an . Das Wiesentälchen zwischen
Bildechingen und Eutingen glich in kürzester Zeit einem
See , durch dessen Mitte sich ein gurgelnder und rauschender
Strom wälzte . Stellenweise ist das Wasser über einen hal¬
ben Meter tief in den Feldern gestanden . Nach Abfluß der
Wassermassen, welche aus den nahen Waldungen allerlei
Geröll mit sich geführt hatten , sah es aus der jungen
Saat und den Wiesen verheerend aus . Das
junge Gras lag wie niedergewalzt. Stellenweise
wurde auch Hagel schlag gemeldet . In dem benach¬
barten Mühlen sollen die zu Tal rasenden Wassermassen
noch ärger gehaust haben . Mögen unsere Landwirte für
die Zukunft von derartigen Unwettern verschont bleiben.

Spaichingen , 17 . Mai . (Lausbubereien .) Kaum hat
die schöne Witterung die Jugend wieder hinausgelockt , da
zeigt sich auch die häßliche Zerstörungswut . So wurde das
Dach der Lemberghütte von der Höhe des Turms herab mit
schweren Steinen beworfen und beschädigt. Auch die Ruine
Granegg bei Egesheim hatte unter dem Tatendrang unter¬
nehmungslustiger Buben zu leiden . Sie erstiegen das
Mauerwerk . Losgerissene Steine und Lücken im Mauer¬
werk zeugen nun von dem Erfolg ihres Treibens . Die
Kosten für die Ausbesserung dieser Schäden dürfte einige
hundert Mark betragen.

Reutlingen , 17. Mai . (Die Millionenerbschaft
der Reinhardt .) Im Städtchen Gomaringen spielt
«ine Riesenerbschaft eine große Rolle . Schon im vorigen
Jahre wurde darüber einiges veröffentlicht. Es handelt
sich um die Erbschaft des Generals Walter Reinhardt aus
Gomaringen . Dieser ist in England im Jahre 1778 gestor¬ben, also nicht zu verwechseln mit dem württembergischen
General Walter Reinhardt , dem Mitschöpfer der Reichs¬
wehr . Die Erbanwärter der in Deutschland lebenden Nach¬
kommen haben sich zu einer Interessengemeinschaft zufam-
mengeschlossen und eine Delegation hat vergangenes Jahr
«ine Reise nach London unternommen . Dabei wurde fest¬
gestellt, daß die Erbschaft in Höh « von 500 Millionen Fran¬
ken tatsächlich vorhanden und auf zwei englischen Banken
deponiert ist . Dem Vernehmen nach soll die englische Be¬
hörde, um einen Prozeß zu vermeiden, einen Vergleich an-
Lieten.

Stuttgart , 17. Mai . (JubiläumderHochschule
für Musik . ) Die Württ . Hochschule für Musik kann in
diesem Jahre ihr 75jähriges Jubiläum feiern . Aus diesem
Anlaß finden in den Tagen vom 2 . bis 5 . Juli neben einem
Festakt vier Festveranstaltungen statt.

Essingen OA. Aalen , 17. Mai . (L u st m o r d v e r s u ch .)Das Opfer eines Wüstlings wurde am Sonntag die achtjäh¬rige Marie Borst. Sie hatte mit einigen Freundinnen imWald bei Herrmannsfeld gespielt und sich dann von der
Schar getrennt . Ein Bursche lockte Mädchen mit denWorten , er wolle ihm ein „kleines Rehle" zeigen, tieferrn den Wald und versuchte dem Mädchen Gewalt an¬
zutun . Als das Mädchen sich wehrte , versetzte ihr der ruch¬lose Bursche sechs Messerstiche und ergriff die Flucht. Glück¬
licherweise sind die Stichverletzungen nicht so ernst, wie man
anfangs befürchtet hatte , so daß die Kleine mit dem Leben
davonkommen wird . Dem Täter ist man auf der Spur.

Essingen OA. Aalen, 17. Mai . (Verbrecher wird ge¬
sucht .) Bei dem Handwerksburschen, der in der Gegend von
Lssingen ein schweres Verbrechen an einem 8 Jahre alten Mäd¬
chen verübt hatte , handelt es sich um den 31 Jahr « alten , in
Eulmbach geborenen und in Nürnberg wohnhaften Josef Baum¬
gartner , der nach der Tat in Richtung Remstal oder Alb flüchtig
ging . Der Täter ist 105 Meter groß und trägt einen schlecht
passende« Anzug.

Endersbach OA . Waiblingen , 17. Mai . (Tödlicher Ver-
kehrsunfall .) Am Pfingstmontag abend wurde der 67jäh-
rige Vuchdruckereibesitzer Albert Ungerer von hier auf dem Nach¬
hauseweg von einem Motorradfahrer angefahren und tödlich ver¬
letzt . Der Täter , ein junger Mann von Endersbach, wurde er¬
mittelt.

Kirchheim OA . Besigheim, 17. Mai . (Vom Zuge
überfahren .) Montag abend geriet auf dem hiesigen
Bahnhof ein junger Mann , von einem Pfingstausslug
heimkehrend, unter den Zug , wurde überfahren und war so¬
fort tot . Der Tote heißt Albert Neuschwanter, ist 19 Jahre
alt , von Meimsheim gebürtig.

Mühlacker, 17. Mai . (B e t r i e b s u n f a ll . ) Am Sams¬
tag mittag wollte im Maschinensaal des hiesigen Grotz-Sen-
ders der verheiratete 40 Jahre alte Monteur Schmucker am
Gleichrichter eine Störung beheben und geriet hierbei mit
der 10 000 Volt -Spannung in Berührung . Er war sofort
tot und ist, bis Hilfe kam , halb verbrannt.

Honau OA. Reutlingen . 17. Mai . (Pfingsten auf
der Nebelhöhle . ) Der Pfingstmontag hat das tradi¬
tionelle Nebelhöhlefest im alten Glanz erstehen lassen . Tau-
sende von Besuchern bestaunten die Wunder der „Unter¬
welt" und weitere Tausend ließen sichs im Festestrubel
wohl sein . Der nachmittag» einsetzende Gewitterregen ver¬
trieb die Festplatzbesucher.

Böblingen , 17. Mai . (Oberamtspflegerwahl .j
Mit 18 von 1 abgegebenen Stimmen wurde in der Amts¬
versammlung Rechnungsrat Henne in Böblingen , Verwal¬
ter der Allg . Ortskrankenkasse Böblingen , zum Oberamts¬
pfleger gewählt . Der zweite Bewerber , Bürgermeister
Baur in Döffingen, erhielt 13 Stimmen.

Sigmaringen , 17. Mai . (Zweifelhafte Moral .)
Bei den Verhandlungen des Hohenzollerischen Kommunal¬
landtages wurde bei der Besprechung der Feuerversiche¬
rungsanstalt ausgeführt , daß seit der Abschaffung des Teue¬
rungszuschlags zu den Brandentschädigungen die Brand¬
fälle auffällig weniger geworden seien.

Bleibt es beim Alten in Württemberg ?
Stuttgart , 17. Mai . Ueber die Besprechungen zur Regierungs¬

bildung berichtet die „Frankfurter Zeitung " : Die Berhandlunge«
sind nicht zum Abschluß gekommen. Es scheint , daß sie ernsten
Schwierigkeiten begegnet sind . Das Zentrum hat sich mit der Er¬
klärung , daß die Wahl des Staatspräsidenten nicht mit einer
relativen Stimmenmehrheit , sondern mit absoluter Mehrheit ge¬
schehen müsse, wenn es nicht Schritte beim Staatsgerichtshof
unternehmen solle, geschickt in die Verhandlungen eingereiht.
Der bisherige Staatspräsident Bolz hat offenbar sämtliche bür¬
gerlichen Parteien davon zu überzeugen vermocht, daß dem An¬
spruch der Nationalsozialisten auf das Innenministerium und
damit die Polizeigewalt in Württemberg nicht nachgegeben wer¬
den dürfe . Die Nationalsozialisten haben ja durch ihre Forde¬
rungen auf Finanz - und Wirtschastsreformen im Wahlkampf die
Stimmen der Wähler erhalten . Infolgedessen müsse ihnen ein
solches Ministerium übertragen werden , damit sie ihre Partei¬
maximen erproben und der Oeffentlichkeit gegenüber zeigen
können, was sie leisten. Darauf scheinen jedoch die National¬
sozialisten jedoch keinen besonderen Wert zu legen, so daß die
Verhandlungen tatsächlich nicht vom Fleck kommen . So gilt es
nicht mehr als ausgeschloffen , daß die bisherige bürgerliche Re¬
gierung von Deutschnationalen bis zu den Demokraten unter
der Duldung der Sozialdemokraten , die ihre Bereitschaft dazu
schon angedeutet haben, bestehen bleibt . Diese Regierungskoa¬
lition würde dann (mit den Sozialdemokraten ) über SV von
80 Stimmen verfügen und die absolute Mehrheit haben.

Bevorstehender Rückflug des Do. X. Das Flugboot Do. X
unternahm von Neuyork aus einen Probeflug nach Boston
und zurück, der völlig glatt verlief . Heute wurde ein weite¬
rer Probeflug unternommen . Für morgen ist der Start nach
Neufundland beabsichtigt , von wo am Freitag der Ozean¬
flug beginnen soll.

Sportflugzeug abgestürzt. Auf dem Flugplatz Adlerhof bei
Berlin stürzte ein Sportflugzeug der Akademischen Flie¬
gergruppe ab . Der 27jährige Student Ludwig Wunsch erlitt
einen tödlichen Schädelbruch.

Autobus in die Moskwa gestürzt. Ein Autobus prallte
um Mitternacht auf dem Kai der Moskwa in Moskau an
einen Telegraphenpfosten und stürzte in den Fluß . Von den
fünf Insassen sind drei ertrunken. Der Autobus konnte ge¬
borgen werden.

Verkehrsunglück in Nürnberg . Abends geriet ein auswär¬
tiges , nach Darmstadt fahrendes Auto an der Straßenbahn¬
haltestelle Waldlust auf den Gehsteig , wo sich eine größere
Anzahl auf die Straßenbahn wartender Personen befand.Das Auto riß einen Laternenpsahl um und fuhr in die
Menschengruppe hinein . Insgesamt wurden durch das Auto
wie durch den umstürzenden Laternenpfahl 11 Personen ver¬
letzt. Unter ihnen befinden sich acht bis neun Schwerverletzte.

Raubüberfall auf ein Bremer Straßenbahndepot . In die
Abrechnungsstelle eines Bremer Straßenbahndepots dran¬
gen zwei maskierte und mit Revolvern bewaffnete Räuber
ein und zwangen die anwesenden Schaffner, ihnen Gelder in
Hohe von etwa 2000 Reichsmark herauszugeben . Die Täter
find unerkannt entkommen.

Ein Mädchen in den Main gestoßen . Der 31jährige
Echornsteinfegergeselle Ludwig Mantel hat ein bisher nochunbekanntes Mädchen an der Obermainbrücke bei Frankfurt
nach einem vorangegangenen Streit in den Main geworfen.Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht gefunden werden . Man¬tel stellte sich selbst der Polizei.

Frauenmord in Essen. Ein Kleingärtner fand in einer
Laube eine weibliche Leiche in einer Blutlache liegend auf.Die ersten Nachforschungen der Mordkommmion ergaben,
daß es sich wahrscheinlich um einen Lustmord handelt.

Wetter für Donnerstag
Nach Entwicklung ausgedehnter Gewitterstörungen kommt

wieder Hochdruck zur Geltung , sodaß für Donnerstag mehr¬
fach heiteres vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten ist.

Donnerstag , lg . Mai : 8 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 Ubr
Schallplatten , Nachrichten, Wetter . 14 .30 Ubr Spanischer
Sprachunterricht , 15 Uhr Englischer Sprachunterricht . 15.30 Ubr
Jugendstunde . 16.30 Ubr Vortrag : „Lebenswert der Dankbar¬
keit "

. 17 Uhr Konzert . 18 . 15 Ubr Zeit . Wetter . 18.25 Uhr Vor-
trag : Zum 170 . Geburtstag von Job . Eottl . Fichte. 18 .50 Ubr
„Der Bruder "

. 19 .15 Uhr Zeit . Landwirtschaft . 19.30 Uhr Hand-
Harmoniaka-Konzert , 20 Ubr Der Mensch Nr 17 381 , 21 Ubr
Symphoniekonzert . 22.20 Ubr Nachrichten. 22 .45 Ubr Nachtmusik.

Zürnen , Spiel «ad Spott
Handball

Turnverein Ebhausen I — Turnerbund Untertürkheim I 2 :4
Turnverein Ebhausen ll — Turnerbund llntertiirkheim H 4 :1

Ueber die Psingstfeiertage hatte der Turnverein Ebhausen
die erste und zweite Mannschaft des Turnerbundes Untertürk¬
heim zu Gaste . Die beiden ausgetragenen Freundschaftsspiele
nahmen durchweg einen schönen Verlauf . Es wurde auf beiden
Seiten sehr ritterlich gespielt . Die große Wärme am Nachmittag
blieb allerdings auf das Tempo im Spiel nicht ohne Einfluß.

^ Untertürkheim I ist eine sehr gut eingespielte Mannschaft und
den Einheimischen körperlich wesentlich überlegen . Das Zufam-
menspiel der Gäste war sehr gut zu nennen . In diesem Stück
fehlte es bei Ebhausen . Das Zuspiel war zu ungenau , so daß
oft die besten Torgelegenheiten ausgelassen wurden . Bei
llntertiirkheim war die Hintermannschaft die Hauptstütze . Deren
gute Abwehrarbeit war für den Sieg der Gäste entscheidend.
Das Spiel wurde fast durchweg ausgeglichen gestaltet . Ledig¬
lich in der zweiten Halbzeit mußte Ebhausen eine kurze Drang¬
periode der Gäste ausstehen . In dieser Zeit fiel auch das vierte
Tor für Untertürkheim . — Ebhausen II konnte gegen die kör¬
perlich ebenfalls stärkeren Gäste einen schönen Erfolg erzielen.
Das Spiel beider Mannschaften ist ziemlich gleichwertig gewesen,
obwohl es zuerst den Anschein hatte , als müßte Ebhausen eine
hohe Niederlage einstecken . In der Ausnützung der Torgelegen¬
heiten war Ebhausen eben entschlossener. Auffallend bei diesem
Spiel war die mangelhafte Deckungsarbeit auf beiden Seiten,
so daß die Stürmer vielfach ganz freistehend schießen konnten
und das und das viele Schutzpech.

Lehrspiele der Engländer
i In Dresden : Bundeself — Eoerton Liverpool 2 :3
! In Berlin : Preuhen -Vikt. — Cbelsea London 2 :0
! In Mannheim : Mannheim -Ludwigshf . — Birmingham 2:1
f In Breslau : Bundeself — Eoerton Liverpool 3 : 3

In Fünchen : Bayern München — Chelsea London 1 :2.
Handball der DSB.

Süddeutsche Meisterschaft
Endspiel in Michelstadt:

SvVgg . Fürth — VfR . Mannheim 7 : 1.
Gesellschaftsspiele:

Svortfr . Ehlingen — FV . Ravensburg 5 : 7 (So .)
Svortfr . Ehlingen — FV . Ravensburg 2 : 9 (M»3
SvV . Feuerbach 1 — Bammental 1 10 :8
SvV . Darmstadt 98 — SvVgg . Fürth 11 :7.

Turnerhawdball
Freundschaftsspiele

TV . Cannstatt — Kieler Marine 3 :6
TGem . Nürtingen — Kieler Marine 5 :9
TV . Erbach i. O. — Georgii Stuttgart 5 :8
TV . Altensteig — TV . Tannstatt 4 : 11.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 17. Mai . Weizen märk. 27b bi»
277, Roggen märk. 205—207, Braugerste 186—193, Futter - und
Jndustriegerste 178—185, Safer märk. 164—169 . Weizenmehl 32
bis 36.50 , Roggenmehl 25.80—27.75. Weizenkleie 11 .50—11.90.
Roggenkleie 9 .60—10.25, Viktoriaerbsen 17—23, kleine Sveise-
erbfen 21—24. Futtererbsen 15—17 RM.

Fruchtpreise . Erolzheim: Dinkel 10 .40 , Weizen 13 .30 bis
13.40, Haber 7 .80—8.25 RM . — Giengen a. Br . : Weizen
12.80- 13.50 , Roggen 10 .70. Gerste 8 .80—9 .90 RM . — Tübin-
gen: Weizen 13—15.60. Dinkel 11 , Gerste 10—10. 50, Haber 8 .20
bis 9.50 RM.

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 17 . Mai . Auftrieb : 142

Ochsen , 145 Bullen , 301 Kühe, 311 Färsen , 839 Kälber , 18 Schafe,
2310 Schweine, 5 Ziegen . Preise : Ochsen a 32—34 , b 26—30. c
26—30. Bullen a 26—28, b 23- 25, c 20- 22, Kühe a 24—2« . S
20- 23, c 14—16, d 10—13, Färsen a 32—34. b 28- 30 , c 25 dis
28. Kälber b 42—45, c 36—40 , d 32—36 c 26- 30, Schafe b Li
bis 30. Marktverlauf : Großvieh ruhig , kleiner lleberstand : Käl¬
ber ruhig , kleiner lleberstand : Schweine ruhig , kleiner lleber¬
stand.

Schmeinepreise. Balingen: Milchschweine 13—19 RM . —
Crailsheim: Läufer 25—35, Milchschweine 12—17 RM . —
Großbottwar: Milchschweine 14—19 RM . — Marbach:
Milchschweine 14—21 , Läufer 33 RM . — Künrelsau: Milch-
schweine 15—22 RM . — Bern loch: Milchschweine 15—21

; RM . — Hauingen: Milchschweine 19—21 RM . — Mit¬
telstadt: Milchschweine 17—19 RM — Nürtingen:

! Milchschweine 13—18 RM . — Oebringen: Milchschweine 15
i bis 21 RM . — Rottweil: Milchschweine 12—18 RM . —
! Schramberg: Milchschweine 13—16 RM . — Trossing en:
, Milchschweine 14—18 RM . — Ulm: Ferkel 16—22 RM . —
- Vaihingen a . E . : Milchschweine 14—20 RM.
! Bieüpreise . Bernloch: Kühe 140—350 , Jungvieh 70—200' RM . — Hayingen: Farren 180—360 , Ochsen 250- 380 , Kühe
s 160—390 , Kalbeln 280—320 , Jungvieh 70- 190 RM.
s Vom Holzmarkt. Im Zusammenhang mit der in den lebten
j Wochen eingetretenen Belebung des Schnittwarengeschäftes sind,
; wie der Waldbote berichtet, auch am Rundholzmarkt Anzeichen
s einer leichten Besserung der Nachfrage in Erscheinung getreten.
I Die Preise für Nutzholz sind gegenüber den Vormonaten im all¬

gemeinen unverändert geblieben . Soweit in den letzten Wochen
Abschlüsse in Nadelstammholz möglich waren , bewegten sich die
Erlöse für Fichten und Tannen bei gewöhnlicher Beschaffenheit

, und Abfuhrlage : im Schwarzwald , Mittel - , Nordost« und Unter-
i land zwischen 40 und 45 Prozent , in Oberschwaben und Hohenzol-
! lern zwischen 33 und 40 Prozent der Landesgrundvreise . Stark«

Forchen von guter Beschaffenheit wurden in der Regel mir 50
«nd 55 Prozent bewertet , während schwächeres Forchenhol» schwer
verkäuflich war . Für Pavierbolz haben sich die Absatzmöglichkei¬
ten etwas erweitert . Es wurden zum Teil namhafte Abschlüsse
mit 40—43 Prozent der Landesgrundvreise getätigt . In den übri¬
gen Holzarten fanden nur mehr unbedeutende Umsätze statt.
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Vergessen 8ie MdI.
wenn 3ie

^ Iten8tei §.

sm küngsImsrLI
Ihre bin 'xüuke tätigen , auch meinem
Oe8ckäst einen öesuck adrustatten,
8ie verden wie immer Zut und billig
bedient!

0 . IV . Outr dlscdk.

rem senisi » » >
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Hsrld - lUigoüot
Damast 130 cm brt. von — .80 rm
Damast130cm brt . , kbg . gestreikt -.95 rm
Damast 130 cm br . geblümt

rein msko von ^kk. 1 .50
kett -kattime 80 cm brt. von V4K . — .45
Kelt-Lsltime 130 cm brt. von — .85
Damast liscktücker v . 1 .95 an
Damast -Iakellücker von 3 .70 au
mdsntkieukbg. lisckäecken v . 1 30 an
kiotlier -HaiMücker von — .38 an
krottier-kadetücker von 1 .30 an
ttemdeutuck weik von — .30 an
Damen -Hemäen von — .95 an
1-inon kür klaipkel n. Kissen v . — 52 an
Kissen kertig 80/80 von — .95 an
kanmwoUkianeUs von — .38 an
kettücker von 1 .80 an
koke lücker — . 16 , — .25 , —.35
Klaue lucker kür Lckürren v . — .55 an
Iweed kür Kleider ecklkd. von — .80 an
Lckürrenürucksckwsrr doppelbr.

von — .95 an
Lckürrenreutzle kbg . von — .65 an
8amt -Dord kür Hosen , Twirnware

Bieter von 1 .95 an
ttalbtuck 1 . Dual . „ „ 4 .90
Oaräinen-Oarmluren, 31eilig 2 50
kanclkausgarclinen
vieler — .68 . , — 58 , — .52 , —.36 , — .26
IVollene lacquarä Decken v . 8 .50 an
Lieiderstokke reinwollen von 1 .70 an
8ommerkleiclei8lo !!e neueste Muster

v . — .45 an
IVasckkIelder u 8portkleiderv . 2 .35 an
? olo -8portd1usenm. u.o . ^ rm.v . 1 .85 an
Oie Preise kür alle übrigen Artikel sincl clen

heutigen binkaukmüZIickkeiten anZepaLt.

z « m Mnvftmmn
! ! Staunend Mia ! !
kmsuie-oecAei von
kmsille-kimei' gi»su

io ss ^
7S ^

kmaiilekimen vr'sun-mein
loiienen -kimei'

^ i .io

i ss u. 2 .S0
kmsille-Svulmsnnen

! Sana-, sette . smia vai'niiui'
-

^ 1.20

^ 1.SV
! kmsttie-neiscmöow o.ss . i .io . 1.20 . i ss ^

kmsiiie-sinsnsien i ss . 2.-. 2.S0. 2. ^

LrrvLpapivr
in Wappen und Kassetten

Lckrslbuntsrlsgsii
Sdrrsldmsppvn
sowie alle sonstigen

Sckrsibmstsrlallsn
empkieklt in reicker ^ uswsk ! die

LucddsucilDQ ^ I .auic . ^ .ItSQSwiA.

kmsiiienudeimennen so . so . 70. 00 ^
kmsille-ssneekannen

! kmeine -ssieisvinei'
1 .20. 1 .00. i .so
1 .2s . 1 ^10. i .?o

kmsille-l-önenilecn 2 - ^
kmsiiie-rwieveiAssien 1.- ^
kmsiiie-seM'Lcosutein ss ^
Mmsilis -vrvtKspssin
kmsiiie -Lckürssin , wsik

4 .so ^
70 , SS . SS ^

1 Partie SinmscStöpts (8tein§ut) 20 u . 40 ^
1 Partie osciedleche 40 u . SV ^

kisenosnmuns 8 0 I, 11 ^ 8 H
^ Iteri8tei§ .

Am Markttag
große Auswahl in

Blumenstöcken
und sonstiges

Krau Keck

in schöner ^ U8vakl
moderne bg ^on

fsiül MMii » D

mit Aufdruck
liefert rasch und billigst die
W. Rlettk 'lSe Bllchvrulkerel

Das Spezialhaus für
Lebensmittel empfiehlt:

Käse
seiner Allgäuer Stan¬

genkäse, V« , Ott .»/« reif Pfd.
sst. saftiger , großgelochter
Ennuenthaler n 10

Pfund
Emmenthaler

ohne Rinde
°/u Karton veI^

feiner Camembert
« teilig oitz

Karton
feinsterErntekäse

Pfund 78^

reines Schweineschmalz

48^von

feinstes Kokosfett
Pfd . -Tfl. o.

^ an

Gemüse-Nudel»
Makkaroni
Hartgriesware

Psd . SO^

Bilder von der
Sochwassrr-
Kataftrophe lnSulz
im Modaus
Sr. Schlumberger

Pit. Sellerie-
Wauzea

empfiehlt
Heine. Waiz , Altensteig

Telefon 116.

Altensteig

Mer-
Sauerkraut
1 Pfund 12 Pfennig
frisch eiugetroffe » bei

Ehr . Burgharb jr.

Blumen
— aller Art
MBalkonschmmk

empfiehlt
o Keim. Walz

Fernsprecher 116

ineinpsueken
Qarantiert in 3 lszen!

^ U8kunkt ko8tenlv8!
Slmltas -Ievot Halle s . 2?8 vv >

I

XvudsLlvi» in:
l^lsnteln

Kleinem
Klüsen

Kleiclerstollen

Kücken
Zacken

^ küt ^en
in reicker ^ U8vsklbilli88t bei

«M'arkss.

Egenhausen

Trmer-AnzeW
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß mein lieber Mann , unser guter Dater , Groß¬
vater, Bruder , Schwager und Onkel

Mannes Kopp
Landwirt und Kirchengemeinderat

am Pfingstmontag nachmittag nach einer schweren
Operation im Alter von 60 Fahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

- je üettrauern - en Stater - liebenen.

Beerdigung Donnerstag , 19 . Mai , nachm . 1 */r Uhr.

-VIten8tei § , 17. iViai 1932

llsniissgung.

bür die vielen Kevei8e kerrlicker l 'eilriokrne,
die vir väkrend der langen Xrankkeit und
beim Idin8ckeiden un8erer lieben , treube8or §-
ten kVlutter

Mspio Ss»
8ckukmsclier8 -1Vitve

erkskren dursten , kür die 1ro8treicken V/orte
de8 Herrn 8tadtpksrrer blorlacker , kür den
erhebenden Oe8sn § de8 1V1ädckenckc >r8, kür
die 80 Zahlreiche LeZIeitunZ rur letzten kuke-
8t3tte von hier und OmAedunA , 8ovie kür
die vielen Llumen - und Krsnr8penden 8s§en

, kerrl . Oank.
Die trauernden tkinterbliebenen.

empfiehlt die
Buchhandlung
Lank , Attensteig.

I

Xsrl ttkuvler senior , Mmleis
kisennsnaiung . voim neuen poslsmi

empkieklt su8 krl8cken 8endun §en:
Sensen

briedrick8tkäler , bleuendür ^ er und liroler badrikate.
prei8laZen : 2 .90 , 3 .50 , 3 .75 , 4 . — , 4 .25 , 4 .50 , 4 .75

woLsteine
SckmirZel , Vayr. 8and , Larborundum , 8i !icar , Voge8en -blatui8teine mit viel 8ilber

llung . »eu uno Uioi'vgsvein
3en8enrinZe , 3en8envörbe , ^Vett8teinkumpke , OsngeIZe8ckirre

Svuneenen mit Hott - und LIeckrinken
« snasenieoopocnen . » surengen . » eusuLusponvn

innenrenwniisen . ouNepmsscNinen keomssi „ Miete-
^ snouniisensniione vensle uno searuissimsei
6e8te tzualitSten . büiedriZÄ Ze8tellte ? rei8e. Oroöe ^ U8vsdl.
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